
 

Liebe Mitarbeitende, liebe Mitglieder und Freunde der Heilsarmee 

 

Der gestrige Artikel der Weltwoche über die Heilsarmee wirft Fragen auf. 

Um Unsicherheiten zu vermeiden, möchten wir zu einigen Themen Stellung beziehen: 

 Es ist richtig, wir sind eine effiziente und gut organisierte Bewegung. Unsere Bilanz beträgt tatsäch-
lich knapp 600 Millionen Franken. In dieser Bilanz sind auch über 150 Immobilien enthalten, welche 
rund die Hälfte der Bilanzsumme ausmachen, ohne die das Erfüllen unseres Auftrages aber nicht 
möglich wäre. Rund ein Drittel unseres Umsatzes wird von der öffentlichen Hand zur Erfüllung der 
staatlichen Leistungsaufträge finanziert. 

 Es ist auch richtig, dass wir letztes Jahr an der Börse Geld verdient haben. 
 Es stimmt, dass wir jährlich rund 1 Million Franken bei der Topfkollekte einnehmen. Die Topfkollekte 

ist aber nicht nur Imagewerbung. Die Einnahmen sind wichtig für unsere sozialdiakonischen Ange-
bote und Leistungen, die uns niemand sonst finanziert, z.B. soziale Beratungsstellen, Weihnachtsfei-
ern und -geschenke für Menschen am Rande der Gesellschaft u.a. 
 

Zu den Vorwürfen bezüglich Zimmerpreisen: 

 Im Text werden neben IV und Sozialhilfe auch betreutes und begleitetes Wohnen durcheinanderge-
bracht. Mit "Begleitetem Wohnen" bezeichnet man Wohnformen mit maximal 4 Std. externer perso-
neller Präsenz pro Woche. "Betreutes Wohnen" leistet ganztägige Präsenz an sieben Tagen.  

 Die im Artikel erwähnte Person hatte einen mittleren Betreuungsbedarf, ansonsten hätte sie bei uns 
nicht jahrelang gewohnt. Menschen, die ihre Selbständigkeit wiedererlangt haben, bleiben bei uns 
nicht jahrelang; das würden wir nicht gut heissen – und der Kostenträger auch nicht. 

 Die Preise der Wohnheime Zürich sind auf wohnen-zuerich.heilsarmee.ch transparent ausgewiesen. 
An der Molkenstrasse kostet ein Bett in einem Doppelzimmer mit Halbpension pro Monat rund CHF 
1000.- weniger als im Artikel angegeben. 

 

In diesen Preisen, egal ob finanziert über Sozialhilfe oder IV/EL, sind - neben Halb- oder Vollpension - folgende 
Dienstleistungen eingeschlossen: 

 Beratung und Begleitung durch unsere Prozessbegleiter/innen (Bezugspersonen-System) 
 Pflege und Medikamentenabgabe bei vorübergehender Krankheit  
 Begleitung zu Arztbesuchen 



 Besorgung der Bett-, Toiletten- und persönlichen Wäsche 
 Benützung der Gemeinschaftsräume mit Teeküche (inkl. Lebensmittel- und Kühlfach) und TV 
 Unterstützung beim Reinigen des Zimmers 
 Nebenkosten wie Elektrizität, Kalt- und Warmwasser, Heizung, Kabelfernsehen, Computer 

 

Wir bedauern den tendenziösen Artikel in der Weltwoche und hoffen, mit diesem Schreiben Klarheit zu schaffen. 

Hier eine kleine Übersicht über die Heilsarmee Institutionen in Zürich: 

 

Magnusstrasse 14, Dienerstrasse 76 (15 Plätze): Begleitetes Wohnen. Für Menschen, welche über Ressourcen und 
Motivation verfügen, selbständig einen kleinen Haushalt und ein möglichst eigenständiges Leben zu führen. Eine 
50% Tagesstruktur wird vorausgesetzt. Aufenthaltsdauer: maximal zwei Jahre. 

 

Molkenstrasse 6 (71 Plätze): Betreutes Wohnen für Menschen mit leichtem bis mittlerem Begleit- und Betreu-
ungsbedarf.  Aufenthaltsdauer: Kurz- bis mittelfristig. 

 

Ankerstrasse 33 (36 Plätze): Betreutes Wohnen für Menschen mit erhöhtem Begleit- und Betreuungsbedarf. Auf-
enthaltsdauer: Mittel- bis längerfristig. 


